
Informationen zu den Beratungsgruppen 
(BG) in der Zusatzqualifikation 2022/2023

Begleitende Referentin: Sabrina Goßling                                            
(Erzieherin/ Dip. Sozialpädagogin)

Datum: 27.07.2022

Veranstalter:                                                                                        
Pädagogisches Institut München - Zentrum für Kommunales 
Bildungsmanagement

Veranstaltung:                                                                                     
Zusatzqualifikation - Die Übergangszeit vom Kindergarten in die 
Grundschule professionell gestalten und begleiten 
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Ziele der BG:

● Reflexion

● Praxistransfer

● Austausch

- Pädagogische Fragen

- Praxisbeispiele

- Kollegiale Beratung
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Inhalte der BG:

● Reflexion Module

● Praxistransferaufgaben

● Gute Praxis Beispiele gegenseitig vorstellen

● Themen nach Bedarf der TN (z.B. Kollegiale Beratung)

● Fachlicher Impuls 
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Aufgaben der begleitenden Referentin:

● „Roter Faden“

● Moderation der BG

● Ansprechpartnerin für fachliche Fragen

● Rahmen schaffen

● Impulse geben

● Abschlussbericht/Reflexionsbericht lesen und Feedback 
geben
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Struktur der BG:

In den Modulen alle zusammen (20 TN)                              
In den Beratungsgruppen in zwei Gruppen aufgeteilt!

● Beratungsgruppe 1 = von 9-12 Uhr je 10 TN

● Beratungsgruppe 2 = von 13-16 Uhr je 10 TN



 6

Termine der BG

● Mittwoch 12.10.22 

● Donnerstag 08.12.22

● Mittwoch 15.03.23 

● BG 1 ganztags, Mittwoch 10.05.23 

● BG 2 ganztags, Donnerstag 11.05.23
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Lerntagebuch

Ihr Lerntagebuch soll ...
● Sie unterstützen, für sich selbst wichtige Inhalte und Ideen aus  

den Modulen festzuhalten (= Basis Reflexionsbericht)

● Ihnen helfen, Ihren Kolleginnen und Kollegen die wesentlichen 
Inhalte der Fortbildung anregend und anschaulich zu vermitteln

● Zur Unterstützung und Orientierung stehen Ihnen die 
Reflexionsfragen zur Verfügung!

● Platz für Notizen zu Literatur und Materialien
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Lerntagebuch

Zu den Modulen/Beratungsgruppen:

● Theoretische Grundlagen und Inhalte, die ich mit Blick auf 
dieses Fortbildungsmodul wichtig finde ...

● Impulse, Spiele, Übungen und Methoden für die Praxis, die 
ich aus diesem Fortbildungsmodul mitnehme ...

● Meinen Kolleginnen und Kollegen möchte ich von diesem 
Fortbildungsmodul vor allem weitergeben ...
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Lerntagebuch

Resümee:

● Inwiefern hat sich meine Einstellung, Arbeitsweise und/oder 
Haltung zum Thema Übergang Kindergarten-Grundschule 
durch die Zusatzqualifikation geändert?

● Welche Aspekte werde ich in Zukunft aufgreifen und welche 
Methoden möchte ich zukünftig anwenden?

● An diesen Themen / Fragen möchte ich weiterarbeiten ...
● Wo könnten Stolpersteine meine Vorhaben einschränken und 

wie gehe ich mit diesen um?
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Reflexionsbericht

● Leistungsnachweis zur Zertifizierung

● Basis = Lerntagebuch

● Seite 1 (Deckblatt): Nennung der Zusatzqualifikation, Name der 
Verfasser*in und Datum

● Seite 2 Inhaltsangabe/Struktur des Berichts 

● Seite 3 - 6… reflektive Darstellung der Situation in Ihrer 
Einrichtung, der gewonnenen Erkenntnisse und gemachten 
Erfahrungen

● Schriftart: Arial, Schriftgröße 11, Rand 2 cm
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Reflexionsbericht

Worum geht es?
● Es geht um die Reflexion der Situation in Ihrer Einrichtung und 

Gruppe mit detaillierter Darstellung in Bezug auf Ihre Aufgaben 
als Kooperationsfachkraft. 

● Also was bedeutet die ZQ für mich und meine Praxis!
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Reflexionsbericht

Fragestellungen zu den Lernerfahrung/en:

● Welche neuen Lernerfahrung konnten Sie während Ihrer ZQ 
sammeln? Welche Konsequenzen/Erkenntnisse ziehen Sie aus 
dem Gelernten?

● Wie setzten Sie Ihr neu erworbenes Wissen in die Praxis um? 
(Theorie-Praxis-Transfer)

● In welcher Art und Weise konnten Sie das Team einbeziehen?  

● Was hat sich mit diesen neuen Erkenntnissen in 

a) Ihrer Praxis,

b) in der Interaktion mit den Kindern,

c) in der Kooperation mit den Eltern,

d) in der Kooperation mit der Grundschule verändert?
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Reflexionsbericht

Fragestellungen zu den Zielen :

● Welche Ziele hatten Sie zu Beginn der ZQ? Haben diese sich im 
Laufe der ZQ verändert? Wenn ja, wie haben sie sich 
verändert?

● Was war förderlich in der Umsetzung Ihrer Ziele?

● Was war hinderlich in der Umsetzung Ihrer Ziele?

● Wie zufrieden sind Sie mit der Umsetzung in die Praxis?

● Bitte begründen Sie Ihre Aussagen!
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Reflexionsbericht

Fragestellungen zu den Methoden :

● Welche Methoden haben Sie für die Umsetzung in die Praxis 
kennengelernt?

● Waren die Methoden nützlich für Sie? Wenn ja, wie hat es sich 
auf Ihre täglich Praxis ausgewirkt? Wenn nein, was war 
hinderlich? Was hat gefehlt? Bitte begründen Sie Ihre Aussage!
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Reflexionsbericht

Fragestellungen zur Reflexion der eigenen Haltung und Rolle:

● Was hat sich verändert hinsichtlich Ihrer Haltung und Ihrer 
Rolle? 

● Woran merken Sie die Veränderungen? 

● Woran ist die Veränderung für andere erkennbar? (GS, Kinder, 
Eltern und Kolleg*innen)

● Wenn Sie keine Veränderung beobachten können, was hat Sie 
gehindert oder was hat gefehlt?
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Reflexionsbericht

● Gibt es ein Thema das Sie vertiefen möchten?

● Welches Fazit ziehen Sie aus der ZQ?

● Der Abgabetermin wird in den Beratungsgruppen festgelegt!

Die Abgabe ist persönlich, per Mail oder per Rapport möglich:

Persönlich an:

Sabrina Goßling (RBS-KITA-FB-SG3)

Landsberger Str. 30

80339 München

Mail: sabrina.gossling@muenchen.de
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Bedarf TN BG

Erwartungsabfrage
● Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen

● Senden Sie Ihre Antworten bis 02.08.22 per Mail an 
sabrina.gossling@muenchen.de

Fragestellungen: 

● Diese_s Thema/Themen soll in den Beratungsgruppen 
thematisiert/bearbeitet werden!

● Welche Arbeitsmethoden wünschen Sie sich?

● Was soll auf keinen Fall in den Beratungsgruppen passieren?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


